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Ausstellung
Buchvorstellung
Autorenlesung
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mit freundlicher Unterstützung:

Weingut Walter Strub   Gutsschänke  »Am Römerberg«
55270 Engelstadt · www.weingut-strub.de

Kunstverein Eisenturm Mainz e.V.
Fritz-Arens-Platz 1, 55116 Mainz
Tel.:  06131/9727603 · www.kvem.de
Ehrenmitglieder im Kunstverein Eisenturm:
Dr. Anton Maria Keim / Hermann Schmidt
Reinhold Petermann

Künstler:  Wolfgang Rimbach-Sator (Text) und   
 Monika Gerdes (Illustration)
Eröffnung:  Freitag, 25. April 2014, 20 Uhr
Zur Ausstellung:  Dr. Otto Martin
Musik:  Ivan Borovic, Jazz-Gitarre
Autorenlesung: Dr. Wolfgang Rimbach-Sator
Kurator:  Dr. Otto Martin, Kunsthistoriker
Dauer:  26. und 27. April 2014
Öffnungszeiten:  jeweils von 13 bis 17 Uhr

  Zur Ausstellung sind Sie und ihre Freunde  
 herzlich eingeladen.

I N T E R M E Z Z O  I M  K U N S T V E R E I N  E I S E N T U R M

Dr. Wolfgang Rimbach-Sator, geboren 1948 in Darmstadt, wollte 
Religionswissenschaftler werden. Er studierte Theologie und Psy-
chologie in Mainz und Heidelberg. Er ist verheiratet, hat zwei Söh-
ne, lebt in Oppenheim. Er schloß eine psychotherapeutische Fach-
ausbildung ab und arbeitet abwechselnd als Pfarrer und psycholo-
gischer Psychotherapeut. Als Seelsorger und Therapeut liegen ihm 
besonders Themen am Herzen, die den Menschen helfen, sich zu 
verändern, eigene Blockaden zu verwandeln. „Was man als Mist er-
lebt, zum Dünger machen“, lautet seine Devise. Er will provozieren, 
mit trockenem Humor und ironischem Unterton entblößt er einge-
fahrene Sprachmuster (Heidi Förster).
Monika Gerdes lebte 40 Jahre in Mainz, wo sie ihre künstlerische 
Laufbahn, als Schülerin von Prof. Wilfried Elfers, begann. 15 Jahre 
als Vorstandsmitglied des Berufsverbandes Bildender Künstler in 
Rheinland-Pfalz – BBK  förderten ihre Vorliebe für die Organisation 
von Ausstellungen in der verbandseigenen Galerie und nicht zuletzt 
ihre vielgestaltige Zusammenarbeit mit den Kollegen des Verban-
des. Ihre eigenen künstlerischen Vorlieben sind thematisch durch-
gearbeitete Projekte unter Einbeziehung von Musik und Literatur, 
wie z.B. „Winterreise“ von F. Schubert, „Galgenlieder“ von Chr. 
Morgenstern, „Decameron“ von G. Boccacchio. Seit 2011 hat Mo-
nika Gerdes im rheinhessischen Undenheim eine neue Heimat ge-
funden. 

 


